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Im JFV Bördeland schließen sich Jugendabteilungen
von sV kelz, sG Neffeltal, VfR Vettweiß,
sG Voreifel und TsV Füssenich/Geich zusammen.

NeuerVerein
für jungeKicker
ausVettweiß
Von Franz SiStemich

Kelz. JFV Bördeland? Auf diesen
Namen muss einer erst einmal
kommen. JFV steht für Jugendför-
derverein. AberwarumBördeland?
Christian Müller und Stephan
Pawlowski schmunzeln. Die bei-
denMänner sind seit vielen Jahren
an führender Stelle in ihren Ver-
einen SV Kelz und SG Neffeltal ak-
tiv. Speziell der Jugendarbeit ha-
ben sie sich verschrieben. Und die
stellen sie mit zahlreichen Mit-
streitern rund um den Neffelbach
auf eine breitere, in ihren Augen
zukunftssichere Basis. Eben mit
dem JFV Bördeland, schließlich
haben sich die Jugendabteilungen
des SV Kelz, der SG Neffeltal, des
VfR Vettweiß, der SG Voreifel und
des TSV Füssenich/Geich vorweni-
genWochen zu diesem neuen Ver-
ein zusammengeschlossen. In der
kommenden Saison wollen sie im
Fußballkreis Düren den Spielbe-
trieb aufnehmen.

Schwere Zeiten

Zahlreiche Aspekte mussten mit
Blick auf die Gründung durch-
dacht werden. Bisher kickten die
Jugendfußballer der Gemeinde
Vettweiß in ihrenHeimatvereinen.
Wenn diese zu wenig Spieler für
eine Mannschaft hatten, bildeten
sie Spielgemeinschaften. „Diese
losen Spielgemeinschaften waren
aber auf Dauer keine Lösung“, sa-
gen Müller und Pawlowski.
Manchmal auch, weil ein Verein

zu kurzfristig dachte, nur an den
Vorteil für den eigenen Ort. Dass
die Zeiten für kleinere Vereine
schwerer werden würden, wurde
immer deutlicher. Als dann noch
auf einer Jugendleitertagung ge-
sagt wurde, die Klubs sollten mit
Schulen zusammenarbeiten,
schüttelten die Vettweißer den
Kopf: „Auf dem Land verschwin-
dendochdie Schulen“, sagenMül-
ler und Pawlowski. Und weil Ver-
eine um die 200 Mitglieder kaum
eine Überlebenschance haben,
stand für sie fest: „Wir müssen
einen Jugendförderverein grün-
den, um den Kindern und Jugend-
lichen aus unseren Heimatverei-
nen in dem neuen Klub die Mög-
lichkeit zu geben, ab der D-Jugend
zu spielen.“ Die jüngeren Jahr-
gänge kicken weiterhin in ihrem
Stammverein.

Neben dem SV Kelz, der SG Nef-
feltal und demVfR Vettweiß zeigte
auch die SG Voreifel Interesse.
Weil die Voreifeler in Spielgemein-
schaft mit dem TSV Füssenich/
Geich kickten, kletterte der Verein
aus dem Fußballkreis Euskirchen
auch ins Boot. Informationen hol-
ten sich die Vettweißer auch beim
JFV Broichweiden. Der Club aus
Würselen gilt als Pionier im Fuß-
ballverband Mittelrhein und lie-
ferte den Vettweißern viele nützli-
che Informationen: „Wir wollten
schließlich einen Club auf die
Beine stellen, der auch noch Be-
stand hat, wenn die jetzt agieren-
den Personen im JFV und in den
Heimatvereinennichtmehr in ver-

antwortlichen Stellen tätig sind.“
In der Satzung sollten alle mögli-
chen Probleme hieb- und stichfest
geregelt werden. So regelten die
Verantwortlichen beispielsweise
vertraglich, wie der Übergang der
ältesten Jugendfußballer zu den
Senioren-Fußballern in den
Stammvereinen, aus denen es kei-
nen Widerstand gegen die JFV-
Pläne gab, erfolgen soll.

Auf dem Weg zur Vereinsgrün-
dung spielten die handelnden Per-
sonen gegenüber den Eltern ihrer
kickenden Kinder immer mit offe-
nen Karten. „Die Eltern wollen
schließlich wissen, wie es mit dem
Fußball in ihrem Verein weiter-
geht. Sie wollen stabile Verhält-
nisse“, unterstreichen Müller und
Pawlowski das transparente Vorge-

hen, mit dem sie das Abwandern
der jungen Kicker aus ihren Ver-
einen stoppenwollen. „Wirmöch-
ten, dass Nachwuchsfußballer aus
unseren Klubs nicht zu anderen
Klubs wechseln, sondern bei uns
bleiben, weil sie auch bei uns jetzt
gleichstarke Mitspieler haben und
auf einem Kunstrasenplatz spielen
können“, sagen Müller und Paw-
lowski.

Im Zentralort Vettweiß gibt es
diesen Kunstrasenplatz. In der
kommenden Saison werden aber
die A-, B- und C-Jugendteams so-
wie die drei D-Junioren-Mann-
schaften des JFV Bördeland, bei
denen jedes Team von jeweils zwei
bis vier Trainern und Betreuern
unterstützt wird, auch auf allen
anderen Sportplätzen in den Or-

ten der Heimatvereine kicken.
Die Stammvereine, derenVorsit-

zende auch einen Sitz imVorstand
des Jugendfördervereins haben,
sorgen mit Pauschalbeiträgen für
die finanzielle Ausstattung des JFV,
dessen Mitglieder zahlen keinen
Beitrag. Die Vereinsfarben des Ju-
gendfördervereins sind schwarz-
weiß. „Die Farben kommen in al-
len unserenKlubs vor“, sagenMül-
ler und Pawlowski.

Bleibt nur noch die Frage nach
dem Namen. Vettweiß, Voreifel
oder Neffeltal kamen aus nahelie-
genden Gründen nicht in Frage.
Nach einem Spaziergang durch
Felder und Wiesen fragte ein Mit-
glied des Orgateams: „Wäre Börde-
landnicht der passendeName?“ Er
ist es.

Christian Müller und stephan Pawlowsky zeigen das neueWappen des JFV Bördeland. Foto: Franz sistemich

Tennis: endspiel für die TG Gürzenich-Wald. Rot-Weiß-Teams steigen ab.

Entscheidung inRemscheid
Düren. Für dieDamen-50 undHer-
ren-55 Mannschaft von Rot-Weiß
Düren wird das Abenteuer Tennis-
Regionalliga nach einem Jahr wie-
der beendet sein. Beide Mann-
schaften sind nach fünf bezie-
hungsweise sechs Spielen weiter-
hin sieglos.

Die Damen verloren beim TC
Siegen mit nur 3:6. „Zur Oberliga
ist die Regionalliga mehr als nur
eine Klasse Unterschied. Aber wir
sind unheimlich glücklich, denn
gegen solcheGegner zu spielen, ist
ein Erlebnis wert“, berichtet Maria
Kaptain, Nummer Zwei der Rot-
Weißen. Nach verlorenem erstem
Satz (2:6) provozierte sie durch
einen erfolgreichen Stoppball eine
Oberschenkelverletzung bei ihrer
Gegnerin Bettina Meyer. Diese
musste beim Stand von 3:1 im
zweiten Satz aufgeben. Die weite-
ren Dürener Spiele holte Simone

Dose mit einem Zwei-Satz-Sieg
unddasDoppel InesMartin/Gerda
Schenk, die der einbrechenden
Dunkelheit trotzten und mit 1:6,
7:6 und 10:7 gewannen.

Bei denHerren-55 vonRot-Weiß
fiel die Niederlage deutlicher aus.
0:9 musste man sich dem TC Rot-
Weiß Hangelar geschlagen geben.
„Mit dem Abstieg können wir le-
ben“, kannKapitänHeinrichGöb-
bels den Gang in die Oberliga ver-
kraften. Gegen den 20-fachenMit-
telrheinmeister Peter-Heinz Schil-
lings verlor ermit 2:6, 0:6.Mit dem
gleichen Ergebnis verlor Herbert
Hallmanns gegen Sascha Schül-
gen, seines Zeichens Top 10-Spie-
ler in seiner Altersklasse. Einzig
Paul Hecker gelang ein Satzge-
winn. Mit 3:6, 6:2, 10:5 sollte sein
Gegner Joachim Sieg den Sieg
nicht nur im Nachnamen tragen.
Deutlich rosiger steht es um die

Herren-40 Mannschaft der TG
Gürzenich-Wald. Dem HTC Blau-
Weiß Krefeld ließ man beim 9:0-
Sieg überhaupt keine Chance. Die
knappsten Siege lieferten dabei Ro-
dolphe Gilbert und Ingo Herzge-
rodt, die ihre Partien jeweils 6:2,
6:3 gewannen. Mit 8:2-Punkten
bleiben die Gürzenicher hinter
demungeschlagenenTabellenfüh-
rer SC Rot-Weiß Remscheid auf
Platz zwei. Am heutigen Samstag
kommt es in Remscheid zumDuell
der beiden Topteams. Die TG be-
nötigt Minimum einen 6:3-Sieg,
um an den Remscheidern in der
Tabelle vorbeizuziehen. Dies ist im
Bereich desMöglichen. Imvergan-
genen Jahr wurde Remscheid aber
lediglich mit 5:4 geschlagen. Bei
einer Gürzenicher Niederlage be-
stünde für die TG keine Chance
mehr, denWestdeutschenMeister-
titel zu verteidigen. (say)

Volleyball: Rudy Verhoeff kehrt auf neuer Position nach Düren zurück

Trennung hält nicht lange an
Düren. Mittelblocker Rudy Verho-
eff hat den Volleyball-Bundesligis-
ten SWD Powervolleys Düren An-
fang Juni verlassen. Jetzt kehrt Ver-
hoeff zurück nach Düren – als
neuer Diagonalangreifer.

„Das ist ein wenig seltsam“, sagt
Verhoeff selbst. An Stelle des Kana-
diers hatten sich die Dürener für
Mittelblocker Tim Broshog ent-
schieden. Verhoeff hatte andere
Pläne, die sich aber nicht erfüllten.
„An dem Tag, als meine Verhand-
lungen mit einem anderen Klub
gescheitert sind, meldete sich Dü-
rens neuer Trainer Tommi Tiilikai-
nen noch einmal bei mir“, sagt
Verhoeff. Tiilikainen hatte beob-
achtet, das Verhoeff bei der kana-
dischen Nationalmannschaft eine
Art Umschulung macht, vomMit-
telblock auf die Position des
Hauptangreifers auf der Diagona-
len. In derWeltliga hat der 27-Jäh-
rige seine Sache so gut gemacht,
dass er sich auf Tiilikainens Zettel
für den Ersatz von Sebastian Ge-
vert gespielt hat. „Ichwill ohnehin
auf die Diagonale umsatteln“, sagt

Verhoeff. „In Düren habe ich die
Möglichkeit, das auf sehr hohem
Niveau zu tun.“

Tiilikainen freut sich, dass mit
Verhoeff einer der Führungsspieler
aus der vergangenen Saison zu-
rückkehrt. „Rudy ist rundum ein
sehr gut ausgebildeter Spieler. Er
hat jetzt schon gutes Niveau be-
wiesen und wird hart dafür arbei-

ten, schnell besser zu werden auf
der Diagonalen“, sagt Dürens
neuer Trainer.

Düren hat mit Verhoeff und sei-
nen zweiMitspielern aus der kana-
dischen Nationalmannschaft,
Blair Bann und Jay Blankenau, da-
mit drei Spieler in seinen Reihen,
die bald bei den Olympischen
Spielen in Rio starten.

Bekanntes Gesicht auf neuer Position: RudyVerhoeff.

Sport in Kürze

Mustapha amadu wird
Mittelrheinmeister

Düren.Mustapha
Amadu (Faust-
kämpfer Düren-
Grüngürtel) hat
sich in Pulheim
dieMeisterschaft
desMittelrheini-
schen Amateur-

Box-Verbandes (MABV) der
Männer in der Klasse bis 69 kg
(Weltergewicht) gesichert.
Nachdem er imHalbfinale Kha-
ledi Deban vom Boxring Düren
besiegt hatte, wartete im Finale
der PulheimerMattias Riß-
meyer. Der 19-jährige Dürener
ließ seinen Kontrahenten ein
ums andereMal ins Leere lau-
fen, um dannmit schnellen
Schlagkombinationen auf der
langen Distanz zu punkten. Der
Sieg gingmit 5:0-Richterstim-
men an den Boxer aus dem
Grüngürtel.

33. Bosselbachlauf bei
Germania Vossenack
Vossenack.Der FCGermania
Vossenack veranstaltet amMitt-
woch, 6. Juli, den 33. Bossel-
bachlauf, einen Volkslauf mit
Jedermann-, Kinder-, Schüler-
und Jugendläufen sowieWal-
king/Nordic-Walking und
VolkswandernmitWertung im
Rur-Eifel-Volkslauf-Cup. Alle
Starts sind auf dem Sportplatz.
DieWanderer gehen von 16.30
bis 17.45 auf die Strecke. Ab
17.20 Uhr beginnen die Kinder-
läufe, gefolgt von den Jugend-
läufen ab 18.05 Uhr.Walker und
Nordic-Walker starten um 18.15
Uhr. Der Jedermann- und Ju-
gendlauf über 5700m startet
um 18.30 Uhr, um 19.15 Uhr
der Hauptlauf über 9700m. An-
meldungen bis spätestens 4. Juli
und weitere Infos auf www.
bosselbachlauf.de oder per E-
Mail bei Tobias Dauber unter
tobi-dauber@web.de. Nachmel-
dungen sind bis 30Minuten vor
dem Start möglich.

1SCHON AB €23.990,-
• Klimaanlage
• Radio mit 3"-Display, MP3-Player und USB-Anschluss
• 16"-LeichtmetallfeIgen
• Lederlenkrad mit Multifunktionstasten
• Geschwindigkeitsregelanlage u. v. m.

Sommerfest

25. + 26. Juni 2016*

* Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrt!


